
WALDMÜNCHEN. Rund 120 Einsatz-
kräfte „beübten“ einen angenomme-
nen Waldbrand im Gebiet zwischen
Perlsee und Untergrafenried. Dabei
kam auch ein Hubschrauber der Baye-
rischen Polizei zum Einsatz, der von
Flughelfern aus dem Landkreis Cham,
aus Amberg und Bayreuth koordiniert
wurde. Landrat Franz Löffler zeigte
sich beeindruckt von der Gemein-
schaftsleistung und betonte die Not-
wendigkeit derartigerÜbungen.

Eigentlich sollte die Übung amPerl-
see in einem noch größeren Rahmen
stattfinden, jedoch war das aufgrund
der Pandemie nicht möglich. Aber
selbst in dieser Größenordnung bot
sich am Perlsee ein beeindruckendes
Bild: Zahlreiche Feuerwehrfahrzeuge
waren am See positioniert, dazu hatte
auch die Wasserwacht Waldmünchen
ihr Lager aufgeschlagen.

Der Hubschrauber flog heran

Die Übung startete um 9 Uhr mit der
Ankunft des Hubschraubers der Baye-
rischen Polizei. Die Flughelfer des
Landkreises Cham hatten verschiede-
ne Gegenstände auf der Wiese in der
Nähe des Sees aufgebaut, darunter Kis-
ten mit Spezialausstattung für Wald-
brandeinsätze und natürlich Wasser-
entnahmebehälter für denHubschrau-
ber. Die FeuerwehrWaldmünchen un-
terstützte den Einsatz logistisch und si-
cherte gegen Brandgefahr ab. Die Un-
terstützungsgruppe ausArrachwar für
die Dokumentation und Koordination
der gesamtenÜbungverantwortlich.

Am Kramhof bei Untergrafenried
arbeiteten die Flughelfer aus Amberg
und Bayreuth mit der Hubschrauber-
besatzung zusammen. Dort wurde un-
ter anderem ein Faltbehälter mit ei-
nem Fassungsvermögen von 5000 Li-
tern Wasser aufgebaut. Die Feuerweh-
ren Höll und Untergrafenried zeichne-
ten sich für die Wasserabgabe verant-
wortlich. Auf dem Perlsee selbst war
die Wasserwacht mit zwei Booten un-
terwegs, um eine sichere Entnahme
von Löschwasser aus dem See für den
Hubschrauber zu garantieren. Eine Be-

satzung des Rettungsdienstes stand für
etwaige Notfälle parat. Und auch die
Bergwacht war anwesend, da der Hub-
schrauber mehrmals betankt werden
musste. Dies führte die Bergwacht mit
einem Spezialfahrzeug durch. Als
Fachberater für die Flughelfer eröffne-
te Konrad Kellner die Übungmit einer
sehr kurzen Ansprache, da ein straffer
Zeitplan abzuarbeiten war, der so-
gleich mit der Sicherheitseinweisung
amHelikopter startete.

KreisbrandratMichael Stahl dankte
allen Partnern der Feuerwehr für ihre
Beteiligung an der Übung. AmVormit-
tag machten sich auch Landrat Franz

Löffler, Bürgermeister Markus Acker-
mann und Polizeihauptkommissar
Christian Pongratz ein Bild von dem
Übungsablauf. Der Helikopter beför-
derte diverse Gegenstände zum Kram-
hof und begann dann auch mit dem
Abwurf von Wasserladungen auf defi-
nierte Flächen. Auf demDammhatten
sich zahlreiche Schaulustige eingefun-
den, um die Waldbrandübung zu ver-
folgen.

Landrat Franz Löffler betonte die
Notwendigkeit derartiger Übungen:
„Komplexe Einsatzlagen erfordern
komplexe Übungen. Die Einheiten
müssen gut aufeinander abgestimmt

arbeiten, damit im Ernstfall auch alles
reibungslos funktioniert.“

Die drei Elemente Wasser, Luft und
Landwürden drei Szenarien bieten, die
beherrscht werden müssen. Dies be-
weise dieÜbung sehr eindrucksvoll. Er
dankte allen Beteiligten für ihren Ein-
satz zum Gemeinwohl und erwähnte
insbesondere die unkomplizierte Part-
nerschaft mit der Bayerischen Polizei.
Die Hilfsorganisationen würden für
die Bevölkerung eine Sicherheitsga-
rantie bieten, mit der auch schwierige
Lagenbewältigtwerden.

Kompetenz und Sicherheit

Bürgermeister Markus Ackermann
war erfreut, dass Waldmünchen und
der Perlsee Schauplatz einer Groß-
übung waren. „Eine derartige Übung
schafft Kompetenz und Sicherheit und
ist für die Bevölkerung ein Beleg, dass
unsere Hilfsorganisationen schlagkräf-
tig und einsatzfähig sind.“ Ackermann
dankte, dass auch die lokalen Feuer-
wehren in die Übung eingebunden
wurden. Es gebe eine große Zufrieden-
heit, dass so etwas vorhanden ist. Poli-
zeihauptkommissar Christian Pong-
ratz sprach von einer unkomplizierten
Zusammenarbeit aller Beteiligten.

Nach der Mittagspause wurde der
Abwurf vonWasser mit unterschiedli-
chenBehältern beübt undderHelikop-
ter kamauf insgesamt gut 15 Flüge. Bis
zu 900 LiterWasser könnenmit einem
Flug transportiert werden. Bei der Ab-
schlussbesprechung sprach Fachbera-
ter Konrad Kellner von einem guten
Übungsverlauf und einer funktionie-
renden Zusammenarbeit. KBI Norbert
Auerbeck dankte dabei allen Beteilig-
ten und freute sich, dass die Übung oh-
neZwischenfälle verlief. (wbs)

Waldbrand-Übung amPerlsee
EINSATZKRÄFTE „Komple-
xe Einsatzlagen erfor-
dern komplexe Übun-
gen“, so der Landrat. Ein-
heiten arbeiteten Hand
in Hand zusammen.

Im und amHelikopter musstemit hoher Präzision und Sachverstand vorgegangen werden. FOTO: BENJAMIN SCHLEGL

Auf dem nahe Waldmünchen gelegenen Perlsee spielte die Wasserwacht ihre
Kompetenz aus. FOTO: BENJAMIN SCHLEGL

Kräfte des BRK nahmen an der
Übung teil. FOTO: BENJAMIN SCHLEGL

Bei der Waldbrand-Übung gab es viel
zu besprechen. FOTO: BENJAMIN SCHLEGL

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Bilder sowie weitere
Informationen zum Thema finden
Sie bei uns im Internet.
www.mittelbayerische.de/
cham

WALDMÜNCHEN.AmSamstag gegen
16.45Uhr ereignete sich auf derUmge-
hungsstraße zwischenNeueZiegelhüt-
te undHocha einAuffahrunfall. Eine
Pkw-Fahrerinmusste aufgrundvor-
ausfahrenderRadfahrer abbremsen.
Einnachfolgender Pkw-Fahrer erkann-
te dies scheinbar zu spät und fuhr auf
den abbremsendenPkwauf.Durch
denAnstoßwurde die Fahrzeugführe-
rin leicht verletzt. AndenFahrzeugen
entstandSchadenvon circa 1000Euro.

Workshopmit
Sicht auf Vertrauen
WALDMÜNCHEN.Die vergangenen
Wochenwarengeprägt vonEinschnit-
tenundVerunsicherung.MitClaudia
BuchnerkönnemanaufErfahrungs-
reise zumeigenenVertrauengehen.
DerWorkshop ist am26. Juli imMGH,
Brandner Bod‘n, 10 bis 13Uhr,Kosten
36Euro. Teilnehmerzahl ist auf vier
Personenbegrenzt. Anmeldungbis 22.
Juli: claudiabuchner@lebens-pra-
xis.info oder (0 94 21) 9 74 69 63.

VomCerchov nach
Waldmünchen
WALDMÜNCHEN.Aufgrundder gro-
ßenNachfrage bietet die Touristinfo
amSamstag eineweitere begleitende
Busfahrt zumCerchovundvondort ei-
neWanderung zurücknachWald-
münchen an. TreffpunktmitWander-
führerKarl Reitmeier ist um11.05Uhr
amBahnhof inWaldmünchen.Die
Abfahrt vomBahnhof erfolgt um11.14
Uhr (weitere Zusteigemöglichkeiten
um11.20Uhrbei derTV-Halle undum
11.22UhrbeimGasthausHölzlwirt in
Höll). Die Teilnehmer, diemit dem
Wanderführer zurücknachWaldmün-
chengehenwollen, haben sichbis Frei-
tagum12Uhrbei der Touristinfo
Waldmünchen anzumelden, (0 99 72)
3 07 25. Eswirddaraufhingewiesen,
dass imBusMundschutzpflicht bis
zumGrenzübergangbesteht. (fhe)

Mutter und Sohn
auf „Einkaufstour“
WALDMÜNCHEN. Ein vonTschechien
indas Bundesgebiet einreisenderVW
Golfwurde amFreitag gegen11.30Uhr
amGrenzübergangHöll vonBeamten
der PolizeistationWaldmünchen in
Augenschein genommen. ImFahrzeug
konntendiverseGlaspfeifen festge-
stelltwerden,welche inder Betäu-
bungsmittelszene zumRauchenvon
Rauschgift benutztwerden.DieserVer-
dachtunddasVerhaltender 39- jähri-
gen Fahrerinwurde zumAnlass ge-
nommen, einenDrogenschnelltest bei
ihr durchzuführen.DerVerdachthin-
sichtlichKonsumvonMetamphet-
amin (Crystal) bestätigte sich,weshalb
eineBlutentnahme imKrankenhaus
Chamdurchgeführtwurde.Der 21-
jährige Beifahrer und zugleichSohn
der Fahrerin, führte einen soeben am
Asia-Markt erworbenenSchlagring
mit sich.DieWaffewurde sicherge-
stellt.Mutter undSohnmüssennun
mit den strafrechtlichenKonsequen-
zen ihrerReise rechnen.

Musik auf
demMarktplatz
WALDMÜNCHEN.WienerCaféhaus-
Musikund Jazz sind amMarktplatz
amDonnerstag, 19Uhr, zuhören.Man
setze sich auf Bänke, verweile in der
örtlichenGastronomie, lasse sichmu-
sikalischundkulinarischverwöhnen.
Bitte beimBesuchderKonzerte die ak-
tuellenHygienebestimmungenbeach-
ten.Gruppenbildungen amMarkt-
platz sind zuvermeiden.

IN KÜRZE

Auf den vorderen
Wagen aufgefahren
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